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Baskenland

Der Parador von Argomaniz – Wiedereröffnung des noblen Natursteinpalais

Nach zweijähriger Bauzeit wurde der im Baskenland in der Provinz Alava gelegene Parador von Argomaniz wieder der Öffentlichkeit übergeben. Für die umfangreichen Renovierungsarbeiten, die sich auf das Gebäude selbst wie auch auf die Innendekoration erstreckten, wurden insgesamt 9,5 Mio. € investiert. Der neu renovierte Parador von Argomaniz befindet sich in einem beeindruckenden Renaissancepalais, von dem aus man einen herrlichen Blick über die Naturlandschaft der Tiefebene Álavas, die Sierra von Gorbea und den Ullibarri Gamboa-Stausee genießen kann. Die Umgebung lädt zu einem Spaziergang durch das kleine, anheimelnde Dorf Argómaniz ein. Das Palais, in dem Napoleon Kräfte für den Angriff auf Vitoria sammelte, ziert das Wappen der Familie Larrea an der Fassade des Gebäudes. 

Die großen Räume des Parador bestechen durch das edle Holz, aus dem die Böden, das Mobiliar, die Truhen und die übrigen Details des Hotels angefertigt sind und das auch den unvergleichlichen Speisesaal ziert. Auf der Speisekarte stehen traditionelle Gerichte, aber auch regionale Spezialitäten wie das Pilzgericht „Perretxikos“, Schnecken oder der Crème-Sahne-Kuchen „Goxua“ werden angeboten.

www.parador.es

